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Umtücher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 8 . August 1883 gnädigst geruht ,
dem Professor Franz Seck am Gymnasium in Baden

die unterthänigst nachgesuchte Entlassung aus dem Groß¬

herzoglichen Staatsdienste auf den Schluß des laufenden

Schuljahrs zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 9 . August 1883 gnädigst geruht ,

den Professor Robert Dewitz am Gymnasium in Of¬

fenburg zum Vorstande der Höheren Bürgerschule in Eber¬

bach zu ernennen und
den Vorstand der Höheren Bürgerschule in Schwetzingen ,

Professor Wilhelm Dyckerhoff , als Professor an das

Gymnasium in Offenburg zu versetzen .

Uicht-Umtücher Weü.
Deutschland .

Berlin , 13 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" ist ermäch¬

tigt , zu erklären , daß das Schreiben des Kronprinzen
und der Kronprinzessin an den Reichskanzler betreffend die

Sammlung für Jschia mit allerhöchster Genehmigung
erlassen sei .

Durch Kabinetsordre ä . ä . Gastein , den 27 . Juli , ist
für die Feldmanöver des 4 . Armeecorps , soweit es sich
um Entscheidungen zwischen den gegen einander operirenden
Divisionen handelt , zum Oberschiedsrichter ernannt worden :
der kommandirende General des 4 . Armeecorps v . Blumen -

thal . Als Schiedsrichter werden fungiren : Generallieute¬
nant v . Dresky , Inspekteur der zweiten Feldartillerie -

Jnspektion , Generalmajor Bumke , Inspekteur der zweiten
Jngenieurinspektion , Generalmajor v . Hänisch , Direktor
des Allgemeinen Kriegsdepartements , und Generalmajor
v . Arnim , Inspekteur der Jäger und Schützen .

Hiesigen Blättern zufolge werden von Offizieren der
i . k . österreichisch - ungarischen Armee den deutschen Kaiser¬
manövern des 4 . und 11 . Armeecorps beiwohnen : der

Feldmarschall -Lieutenant und Kommandeur der 6 . Infan¬
teriedivision Frhr . v . Waldstätten, ' der Oberst und General -

stabs - Chef des 11 . Armeecorps Ritter v . Samonigg ; der

Oberst und Kommandant des 15 . Husarenregimeyts Hert -
lein ; der Major des 3 . Feldartillerie - Regiments Ritter
v . Strommer und der Militärattache und Flügeladjutant
Oberstlieutenant v . Steininger .

Der „ Reichsanzeiger " schreibt : Verläßlichen Nachrichten
uus Bukarest zufolge besteht in Rumänien die Vorschrift ,
baß fremde reisende Ausländer , welche von Rußland aus

mach Rumänien übertreten , mit Pässen versehen sein müssen ,
welche das Visum eines rumänischen Konsuls tragen . Diese
Vorschrift findet auch auf Angehörige des Deutschen Reichs
Anwendung . Die aus Rußland kommenden deutschen
Reisenden haben demnach ihre Pässe bei dem rumänischen
Konsulat in Odessa visiren zu lassen , widrigenfalls sie an
- er rumänischen Grenze zurückgewiesen werden .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " berichtet , daß die Vorarbeiten

Internationale Münchener Kunstausstellung .

München , 12 . Aug . Vom Centralkomits der internationale »

Kunstausstellung zu München erhielt die „ Allg . Ztg .
" Nachricht

über die Beschlüsse der Preisjury , welche gestern , den 11 . d . M . ,
» ach achttägiger Berathung ihre Thätigkeit beendigt hat . Das

Preisgericht war zusammengesetzt aus den HH . Köhler und Real

für Amerika : Barthelmeß von Düffeldorf , Professor Becker auS

Berlin , Beyschlag , Professor Bühlmann , Professor Eberle , Holm¬
birg , Fr . Aug . Kaulbach , Direktor Lange aus München , Hof¬
rath PanwelS auS Dresden , Professor Riefstabl , Professor Raab
aus München , Seel auS Düsseldorf , Professor Schaper aus
Berlin » Professor Thiersch und Vogel

'
aus München für Deutsch¬

land ; Lafensstre , Lefebvre und Millet für Frankreich : Direktor
Norstni und Monteverde für Italien ; v . Angeli aus Wien für
Oesterreich : Tubino für Spanien ; v . Cederström für Skandina¬
vien und nicht speziell vertretene Länder und Benczur für Ungarn .
Die Jury emannte Hrn . Ferd . v . Miller zum Ehrenpräsidenten ,
Hrn . Direktor Lange zum Präsidenten und Hrn . Sekretär PauluS
»nm Schriftführer . Die 1. Medaille erhielten zuerkannt für Ma¬
lerei die Herren : Andreas Achenbach in Düsseldorf , Hermann
Baisch in Karlsruhe » Professor Wilh . Diez in München ,
Ludwig Knaus in Berlin , Ludwig Loefftz in München , Klaus
Meyer in München . Gustav Richter in Berlin — Deutschland ;
James Berlrand , Bastien Lepage und Emil Renouf — Frank¬
reich ; Hubert Herkomer — England ; Luigi Nono —Italien ; Karl
Leop . Müller — Oesterreich ; Franc de Pradilla und P . Cafado —
Spanien . Für Plastik : Jean Antoine Marie Jdrac — Frankreich .
Für Architektur : Paul Wallot in Frankfurt a . M . - Deutschland ;
Commission äes dlouuments distorignos äa 1a b'rance — Frankreich ;
Für Graphik : Cl . Ferd . Gaillard — Frankreich . Die II . Medaille
wurde zuerkannt in der Malerei den Herren : E . A . Abbey »

der verschiedenen Ministerien behufs Bildung eines Landes -

Eisenbahn - Raths nunmehr abgeschlossen sind , und die Ver¬

öffentlichung der Namen des Vorsitzenden und der von
den Ressortministern berufenen und von den Bezirksräthen
gewählten Mitglieder des Landes - Eisenbahn - Raths dem¬

nächst bevorsteht . Die erste konstituirende Sitzung soll
aber auf Wunsch vieler Mitglieder mit Rücksicht auf die

Reise - und Badesaison erst Mitte September stattfinden .
Die „Weser -Zeitung " erfährt , daß die letzte Reise des

Finanzministers v . Scholz nach den Nordsee - Häfen Studien

zur Hebung und Erleichterung der deutschen Waarenaus -

fuhr gegolten habe . Das werde sich vorläufig noch auf
mündliche Unterweisungen beschränkt haben , die aber be¬
reits ziemlich verständlich geworden seien . Besonders soll
der Minister Gelegenheit genommen haben , auszusprechen ,
daß der inländischen Industrie behufs der Ausfuhr ihrer
Fabrikate aller Vorschub geleistet werden müsse . In Zu¬
sammenhang hiemit wird wohl auch der Vorbehalt zur
Genehmigung stehen , den der Finanzminister beim Ver¬
edlungsverkehr in wichtigeren Fällen und bei erheblichem
Umfange für sich in Anspruch nimmt . Im Anschlüsse an
die Ausfuhr soll ferner die Frage der Rückzölle in ' s Auge
gefaßt sein , jedoch vorläufig nur in einzelnen bestimmten
Fällen und bei gewissen Artikeln . Ob dieselben auf alle
Waaren , für deren aus dem Auslande bezogenen Rohstoff
Zoll gezahlt worden , in Aussicht genommen werden sollen ,
erscheint noch zweifelhaft , wenigstens scheint man an ein

gesetzgeberisches Vorgehen nicht zu denken , zumal die

obersten Finanzbehörden der Bundesstaaten die Befugniß
haben , im Wege des Veredlungsverkehrs eine Rückver¬

gütung der Zölle selbständig anzuordnen , so daß vorläufig
die regulativmäßigen Bestimmungen genügen .

Berlin , 14 . Aug . ( Tel .) Im Anschlüsse an das unter
dem Vorsitze des Kronprinzen stehende Centralkomits zu
Gunsten der Opfer in Jschia konstituirte sich gestern Abend
ein Lokalkomito unter Vorsitz v . Forckenbeck ' s . Ein Auf¬
ruf zu Sammlungen ist unmittelbar bevorstehend ; außer¬
dem ist ein Fest in der Hygiene -Ausstellung , die Herstel¬
lung eines Autographenalbums hervorragender Persönlich¬
keiten in Aussicht genommen . In der Sitzung gelangten
ein Dankestelegramm des Bürgermeisters von Rom und
eine Dankesadresse der hiesigen Korrespondenten italieni¬

scher Blätter zur Verlesung . :

Magdeburg , 13 . Aug . Wie die „ Magd . Ztg .
" erfährt ,

ist die Verordnung des Oberpräsidenten der Provinz
Sachsen vom 18 . Dezember 1882 über die Sonntagshei¬
ligung aufgehoben worden .

Grandenz , 11 . Aug . Die eigentliche große Belagerungs¬
übung wurde gestern begonnen . Am Abend nach eingetretener
völliger Dunkelheit erfolgte die Errichtung des ersten gegen die
Festung vorgeschobenen Laufgrabens , welche Ausführung durch
Deckungstruppen des ostpreußischen Infanterieregiments Nr . 44
gesichert wurde . Dieses Regiment hatte auch die Arbeiter für
diese erste Parallele gestellt , während die Pioniere nur zum Auf¬
sichtsdienst und zu besonderer Verwendung herangezogen wurden ,
wie dies auch den Verhältnissen des Ernstfalles entspricht . Die
Uebung gewann ein besonderes Interesse dadurch , daß von der
Festung aus , deren Wälle mit einer großen Zuschauermengs be¬
setzt waren , das Vorgelände mit Lenchtraketen beworfen wurde ,
wodurch es ermöglicht wird , die feindlichen Annäherungsardeiken
zu entdecken . Mit unbewaffnetem Auge war dies indcß von der
Festung aus nicht möglich , obschon die Beleuchtung eine vorzüg¬

William Chase und Tobh Rosentbal — Amerika ; E . de Pratsre —

Belgien : CH. L . Bockelmann in Düsseldorf , Eugen Bracht
in Berlin , Ludwig Dill in München , Adolf Echtlcr in

Paris , Otto Gebier in München . N . Gysis in München .
Paul Höcker in München , Fr . Kaulbach in München , Albert
Keller , W . A . Kowalski in München , Paul Meyerheim in Berlin ,
Wilh . Räuber in München , Cl . Schraudolph in München , Ru¬

dolf Seitz in München , Otto Sinding in München , H . Specktcr
in Hamburg , Prof . Jos . Wenglein , E . Zimmermann und H . Zügel
in München — Deutschland ; Albert Nudlet in Paris , G . CourtoiS
in Paris , Ed . Dantan in St . Cloud , L . Doucet in Rom , Henry
Gervcx in Paris , A . Luminais in Paris , Henry Saintin in

Paris , Fr . Tattegrcin in Paris — Frankreich ; G . Boggiani in

Rom , G . Ciardi in Treviso und Carlo Randonini in Rom - Ita¬
lien ; C . Bisshop im Haag und Jos . Israels im Haag — Holland ;
Prof . Rudolf Alt in Wien , B . Brozik in Paris , Josef Fux in
Wien , Prof . Rudolf Huber in Wien , E . v . Lichtenfels in Wien ,
Franz Rüben in Venedig und Emil Schindler in Wien — Oester¬
reich ; A . Hagborg in Paris und C . G . Hellquist in Paris —

Schweden : Jimenez y Aranda und Francois Domingo — Spa¬
nien ; Geza v . Meszöli — Ungarn . Für Plastik : G . Eberlein
in Berlin , Max Klein in Berlin , Josef v . Kramer in München ,
Wilh . Rösch in Stuttgart und Prof . R . Siemering in Berlin —

Deutschland ; A . D 'Orsi , Prof , in Rom — Italien . Für Archi¬
tektur : Franz Ewerbeck , Prof , in Aachen - Deutschland ; Louis
Bernier in Paris — Frankreich ; Amador de los Rias — Spanien .
Für Graphik : F . Jüngling — Amerika ; Armand Mathey - Dorel
in Paris . Charles Albert Waltner in Paris — Frankreich ; Jo¬
hann Burger in München , Wilhelm Hecht in München , Max
Klinger in Berlin und Karl Köpping in Paris — Deutschland .
Für Kleinkunst : Professor Ferd . Barth , Lorenz Gedon , Bild¬

hauer und Professor Fritz v . Miller in München . Es gelangten

liche war . Nachdem der Angreifer einige Zeit gearbeitet , erfolgte
von der Festung ein Ausfall durch Infanterie , welcher zu einem
kurzen Nachtgefecht führte , worauf sich die Ausfallkompagnie
wieder zurückzog . Von jetzt an wird die Belagerungsübung
durch Tages - und Nachtarbeit ununterbrochen bis zur Einnahme
der Festung fortgesetzt . Der gestrigen Uebung wohnte der Chef
des Jngenieurcorps , Generallieutenant v . Biehler , bei .

Aus Mecklenburg , 11 . Aug . Gestern Nachmittag ^ 5
Uhr hielt , wie schon kurz telegraphisch berichtet , der
junge Großherzog Friedrich Franz III . mit seiner Ge¬
mahlin . der Grobherzogin Anastasia , in Schwerin , der
vielhundertjährigen Residenz seines uralten Fürstenge¬
schlechtes , seinen Einzug . Theils aus Rücksicht auf seine
noch immer sehr angegriffene Gesundheit , mehr aber noch
aus Trauer um den dahingeschiedenen Vater , hatte der
Großherzog allen und jeden feierlichen Empfang auf das
bestimmteste abgelehnt . So fanden auch nicht die min¬
desten Festlichkeiten irgend einer Art statt , und nur ver¬
einzelte Häuser in den Straßen waren mit Flaggen ge¬
schmückt . Auf dem Bahnhofe wurde der Großherzog von
den obersten Chefs der höchsten Behörden , den Herren
Graf Bassewitz , v . Bülow , I) r . Buchka , v . Wickede und
Wetzell , und dem Bürgermeister der Stadt Schwerin em¬
pfangen , worauf er trotz des strömenden Regens mit seiner
Gemahlin einen offenen zweispännigen Hofwagen bestieg ,
um direkt und ohne weitere Begleitung nach der Dom¬
kirche zu fahren , in deren Seitenkapelle der Sarkophag
mit den Ueberresten des verstorbenen Großherzogs aufge¬
stellt ist . Hier verbrachte das Großherzogliche Paar einige
Zeit in stillem Gebete . Von der Kirche fuhr das Groß¬
herzogliche Paar ganz allein im offenen Zweispänner nach
dem früheren , sehr bescheidenen , erbgroßherzoglichen Palais ,
welches vorläufig zur Residenz bestimmt ist .

Darmstadt , 11 . Aug . Am 20 . d . , gleich nach der Rück¬
kehr des Großherzogs aus England , wird der Deutsche
Kronprinz hier eintreffen und die hiesige Garnison , sowie
von hier aus am 21 . d . in Mainz , am 22 . d . in Offen¬
bach , am 24 . in Gießen Truppen besichtigen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 13 . Aug . Der Kronprinz von Portugal traf

gestern Abend am Bahnhofe ein , empfangen von dem
zur Dienstleistung zugetheilten General Uexküll , dem Flügel¬
adjutanten Rosenberg , dem portugiesischen Generalkonsul
und dem Gesandtschaftspersonal . Der Kronprinz stieg in
der Hofburg ab . — Wie gemeldet wird , hat sich das Be¬
finden des Grafen Chambord verschlimmert . Professor
Dräsche ist nach Frohsdorf abgereist .

Wien , 13 . Aug . Kronprinz Rudolph begrüßte heute
Vormittag den Kronprinzen von Portugal in der Hofburg
und wohnte dem Dejeuner bei , woran auch die beidersei¬
tige Suite und der portugiesische Gesandte theilnahmen .

Wien , 13 . Aug . (Frkf . Ztg .) Das englische Kabinet
hat als Präsidialmacht der Donaukonferenz sämmtliche
Signatarmächte eingeladen , schon in der nächsten Zeit mit
dem Austausch der Ratifikationen vorzugehen , und dürften
die Vertreter der Signatarmächte in London am 15 . d . M .
zusammentreten , um sich über die Vornahme der nöthigen
Formalitäten ins Einvernehmen zu setzen. Von Wieder¬
aufnahme meritorischer Verhandlungen kann keine Rede sein .

In Pesth herrscht Ruhe . Gestern fanden nur kleinere

somit 19 Medaillen erster Klasse und 66 Medaillen zweiter Klaffe
zur Verthcilung . Zur Feier der Prämiirung findet Dienstag den
14 . August großes Konzert im Glaspalaste von der Kapelle des
königl . Jnfanterie -Leibregiments unter Direktion des Kapell¬
meisters Högg statt , und zwar bei gewöhnlichem Entree von
1 Mark ä Person ; das ausgewählte Programm verspricht einen
besonderen hohen musikalischen Genuß ; das Konzert beginnt um
4 Uhr und endet um 6 Uhr ; bei günstiger Witterung konzertirt
dieselbe Kapelle von 8 bis 11 Uhr im RestaurationSgarten des
königl . Glaspalastes und der Ausstellung .

8) Inga Svendso « .
Novelle von Otto Roquette .

(Fortstzung .)
Auch aus der nähern Umgebung war ein häufiges Kommen

und Vorsprechen . Konnte Herr v . Schellborn die Oberförsterei
von seinem Gute aus in einer Stunde erreichen , so stieß , etwas
weiter hinaus , daran das Besitzthum des Grafen Spach , während
auf der andern Seite , freilich mehrere Stunden entfernt , daS
Grundeigenthum des Freiherrn v . Troll an die Waldesgrenze
reichte . Nicht gering achtete man in der Oberförsterei den Bor¬
theil » daß ein Haltepunkt der Schienenstraße leicht zu erreichen
war , der dann die Verbindung mit der kleinen Residenz W . er¬
möglichte . Brauchte man immer ein paar Stunden , um dahin
zu gelangen , so ließ man sich diese » wie meist auf dem Lande ,
wo jeder Verkehr mit einigem Zeitaufwand erkauft werden muß ,
nicht eben verdrießen .

Noch an demselben Morgen , da Paul Schellborn seinen Besuch
in der Oberförsterei abgestattet , hielt Herr Volkmar ein Gespräch
mit seiner Frau , dessen Inhalt beide sehr ernst zu stimmen schien ,
dann ließ er anspannen , um nach dem Gute des Herr » v . Troll

zu fahreu . Noch aber waren die Pferde nicht auS dem Stalle



Exzesse hauptsächlich seitens der Bäckergehilfen statt , bei
welchen vier derselben von der Polizei verwundet wurden .
Vor der Kerepeserlinie spaltete ein Konstabler , der von
der Menge mit Steinen beworfen wurde , xeinem Manne
den Schädel . Die MilitärkordonS wurden bereits um
10 Uhr aufgelassen .

Italien .
Rom , 13 . Aug . Der „Moniteur " meldet über das

Schreiben Grövy 's an den Papst aus Paris , Grevy habe
seine Ehrerbietung gegen den Papst aussprechen wollen .
Er betone seine persönliche Versöhnlichkeit betreffs der
Freiheit der Kirche, gebe aber nichtsdestoweniger zu ver¬
stehen, daß der Klerus zuerst im Unrecht gewesen sei , er
vermeide es aber , auf die im päpstlichen Schreiben auf¬
geworfenen Fragen näher einzugehen .

Die preußische Regierung ließ gestern , wie der „Frkf .
Ztg . " gemeldet wird , dem Vatikan ernstliche Vorstellungen
machen über die brutale Sprache des „Moniteur de Rome ",
welcher schrieb , die Bevölkerung der brandenburgischen
Mark sei „ uu wolavge äwgracieui ot rabouAri " . Der
Vatikan desavouirte den „ Moniteur "

, die preußische Re¬
gierung aber , wissend , daß der „Moniteur " eine jährliche
Subvention von 120,000 Frcs . von dem Papst erhält ,
erklärt sich nicht für zufriedengestellt . Die Redaktion der
„ Moniteur " besteht größtentheils aus ausgewiesenen El¬
sässern . Man glaubt , daß die Subvention in Folge dessen
am 1 . September dem „Moniteur " entzogen wird . .

Castrllamarr , 13 . Aug . Einer amtlichen Mittheilung
zufolge ist der Maler Adolf Bock (Berlin ) irrthümlich
als verunglückt gemeldet worden . Er soll gar nicht in
Jschia gewesen sein und ist vermuthlich unverletzt . —
Der letzte Begleiter des verunglückten Malers Giesberg
war der Schweizer Boos , dessen Leiche rekognoszirt ist.

Frankreich .
Paris , 13 . Aug . Heute Nachmittag 4 Uhr fand die

feierliche Einweihung des Denkmals der Vertheidigung
von Paris statt ; der Minister Waldeck - Rousseau , der
Präsident des Generalraths forest , Lichtenstcin als Ver¬
treter Grövys und Vergniaud als Vertreter des Seine¬
präsekten wohnten derselben bei ; die Weihrede hielt Forest .

Paris , 12 . Aug . Ein hier heute Nachmittag eingetrof¬
fenes Bulletin über den Krankheitszustand des Grafen
Chambord besagt , daß die dyspeptischen Symptome wie¬
der zunehmen und der Kranke nach einer unruhigen Nacht
sehr schwach sei .

Paris , 13 . Aug . Nach den bis Abends 6 Uhr bekann¬
ten Resultaten gewannen die Republikaner 101 General¬
rathssitze ; 120 Stichwahlen sind erforderlich . — Der
„ Temps " veröffentlicht Privatnachrichten aus Madrid ,
wonach die Aufregung in Katalonien noch besteht ; ein
Regiment soll sich empört haben und die Kämpfe in Gerona
und Figneras sollen noch fortdauern . Nach Nachrichten
aus Tunis ist der dort am Samstag durch einen Schuß
in die Brust getödtete französische Soldat aufgefunden
worden ; nach vorläufiger Untersuchung scheint derselbe
durch einen Eingeborenen ermordet worden zu sein.

Paris , 13 . Aug . Einer „Havas " - Meldung aus Saigon
zufolge geht der „Anamite " nach Tourane mit 700 Mann
ab , um solche dem Admiral Courbet zur Verfügung zu
stellen . Der Angriff auf Hue gilt als unmittelbar be¬
vorstehend .

Spanien
Madrid , 12 . Aug . Die amtliche Zeitung veröffentlicht

das Gesetz , durch welches der spanisch - deutsche Handels¬
vertrag , der am 14 . d . Mts . in Wirksamkeit tritt , rati -
fizirt wird .

Nachrichten aus Madrid lassen es wahrscheinlich er¬
scheinen , daß die aufständische Bewegung in Spanien in
sehr wesentlichem Maße durch französisches Geld ins
Leben gerufen worden ist. Eine spanische Republik ist
für die französischen Radikalen zu jeder Zeit ein äußerst
reizvoller Gedanke gewesen , eine solche würde ja der
französischen Schwesterrepublik fast unbedingt zur Ver¬

fügung stehen. Auch halten sich die Führer der spanischen
Republikaner gewiß nicht umsonst in Paris auf und wenn
diese jetzt ihre Unschuld an der aufständischen Bewegung
bctheuern , so geschieht dies wohl nur , weil sie von der
Aussichtslosigkeit des Aufstandes bereits überzeugt sind.

Großbritannien .
Landon , 13 . Aug . Das Oberhaus erledigte die Spe¬

zialdebatte über die irische Pachtbill ; mehrere von der
Regierung bekämpfte Amendements wurden angenommen .

Schweden und Norwegen .
Christiani « , 8 . Aug . Vor dem Reichsgericht saß

gestern zunächst der Staatsminister Seimer auf der An¬
klagebank. Die ganze erste Sitzung wurde mit der Ver¬
handlung über die Frage ausgefüllt , ob der Angeklagte
von den 38 Richtern 13 oder nur 12 ablehnen dürfe .
Das Grundgesetz spricht von einem „ Drittel "

, das in die¬
sem Falle also 12 ^ /z sein würde . Wie auch der Ausgang
dieses bedauerlichen Prozesses sein möge , so viel ist sicher ,
daß weder ein Strafurtheil , noch ein freisprechendes Er -
kenntniß den in den letzten Jahren zwischen den beiden
politischen Parteien geführten Krieg beenden wird . Das
Urtheil wird eine endliche Lösung der Streitfragen nicht
herbeiführen , und zwar aus dem einfachen Grunde , weil
dieselbe außerhalb der Befugniß des Gerichts liegt , denn
das Reichsgericht urtheilt über Amtsverbrechen , jedoch nicht
über politische Zwistpunkte .

Christiani «, 9 . Aug . Reichsgericht . An einem halb¬
runden Tische am obern Ende des Saales sitzen sämmt -
liche 38 Richter , Präsident Lange und Justitiarius Thomle
in der Mitte ; links die Lagthingsmitglieder : Wennberg ,
Frilseth , Egge , Skaar , Lindstöl , Harvig , Kolbenstoedt , Kirk-
horn , Jversen , Tönning , Mustad , Huser und der als Nr . 13
abgelehnte Bjering ; rechts die neun Assessoren des Höch-
stengerichts : Manshey , Saxlund , Blich , Ehr . Hansteen ,
Lambrechts , Ottesen , PH . Hansteen , Platon , sowie die
drei Lagthingsmänner Lien , Leer und Reitau . Eine an¬
dere Gruppe , bilden der Ankläger und der Vertheidiger ;
an sie reihen sich die Mitglieder des AktionskonM 's :
Sverdrup , Berner , Steen , S . Nielsen und Haugland .
Vor dem Präsidenten sitzt der Justizsekretär mit den beiden
Protokollsekretären . Die Mitglieder des Höchstengerichts
sowie auch die Sekretäre sind in Uniform , die übrigen
Herren in Civil -Galatracht . Auch die Stenographen der
„Rigstidende " sind in Gala gekleidet. In der Staats -
raths -Loge befinden sich mehrere Mitglieder der Regierung ,
Holmboe , Jensen und Hertzberg , fremde Konsuln , der frü¬
here dänische Minister Geheimrath Krieger , a . m . Der
Angeklagte , Staatsminister Selmer , hat seinen Platz zwi¬
schen dem Richtertische und dem Sitze des Vertheidigers .
Er trägt Galauniform mit Orden . Ihm ist nur das
Recht, 12 und nicht 13 Richter abzulehnen , zuerkannt
worden . Als er das Storthingsgebäude nach der Sitzung
verließ , wurde er von der draußen harrenden zahlreichen
Menschenmenge mit lebhaften Hurrahrufen begrüßt .

Serbien .
Belgrad , 13 . Aug . Der König begibt sich im Laufe

des September nach Wien und Deutschland und wird
voraussichtlich auch den Kaisermanövern bei Merseburg
oder Homburg beiwohnen .

Montenegro .
Cettiuje , 12 . Aug . Die Trauung des Prinzen Peter

Karageorgevic
' mit der Prinzessin Zorka , Tochter des

Fürsten Nikita , wurde von dem Metropoliten unter Assi¬
stenz zahlreicher Geistlicher vollzogen . Derselben wohnten
der Vertreter des Kaisers von Rußland , Graf Orloff -
Denissoff , das diplomatische Corps , viele Würdenträger
und Offiziere bei.

Wie der „Presse " berichtet wird , wurde die Trauung
unter Entfaltung großen Pompes vollzogen . Beim Gang
in die Kirche schritten Fürst Nikola und Prinzessin Zorka
voran , hierauf folgten Prinz Peter mit der Fürstin , Graf
Orloff -Denissoff mit der Prinzessin Olga Daniela , dann
die Prinzessinnen Petrowitsch mit dem Prinzen Karage -

org
'
ewitsch, die fremden Vertreter mit ihren Damen , die

montenegrinischen Staatsräthe , die Minister und sonstigen
Würdenträger , zahlreiche Offiziere sämmtlicher Branchen
und eine unabsehbare Volksmenge . Prinz Peter war im
Frack , Prinzessin Zorka im Nationalkostüme , das mit
Gold und Brillanten reich verziert war . Vier weißge¬
kleidete Mädchen trugen die Schleppe der Braut . Der
Metropolit celebrirte die Trauungsfeier . Nach der Trauung
wurden die Gratulationen entgegengenommen . Mittags
fand im Palais ein Diner für die fürstlichen Personen
und die fremden Vertreter mit ihren Damen statt , wäh¬
rend im fürstlichen Garten für Montenegriner aller Rang¬
stufen eine Tafel von 2000 Gedecken hergerichtet war .
In der Stadt herrscht unbeschreiblicher Jubel . — Um 4
Uhr ist das Brautpaar über Cattar » abgereist .

Griechenland .
Aus Athen , 5 . d ., wird der „Pol . Korresp . " geschrieben :
Das hiesige Gericht erster Instanz , welches über die gegen die

Athener Gemeindewahlen erhobenen zahlreichen Beschwerden und
Proteste zu entscheiden hatte , hat daS Urtheil in dieser Sache ge¬
fällt . Demselben zufolge wurde die Wahl des Bürgermeisters
bestätigt , sämmtliche 130 Wahlen der Gemeinderäthe und Assessoren
dagegen annullirt . Die Betheiligten hatten zwar gegen diese »
Beschluß appellirt , jedoch ohne Erfolg , denn das Appellations¬
gericht bestätigte das Urtheil des Bezirksgerichtes . In Folge
dessen werden in einigen Wochen Neuwahlen für die erwähnten
Gemeindechargen stattfinden .

Der griechische Gesandte in Sofia , Hr . Rhangabes , berichtet ,
daß die seit mehr als einem Jahre in Schwebe befindliche Streit¬
frage wegen der von der bulgarischen Regierung verfügten
Schließung der griechischen Knaben - und Mädchenschule in Ka -
varna nunmehr definitiv beigelegt wurde . Die genannte Schule
wurde wieder der dortigen griechischen Gemeinde übergeben und
wird der Unterricht ausschließlich durch Organe der letzteren be¬
sorgt werden .

Prinzessin Therese , Herzogin v . Bayern , Tochter des Herzogs
Leopold , ist hier zum Besuche des königlichen Hofes angekommen .
Sie wurde von der Königin OAa , ihrer Cousine , im Piräus
empfangen und begab sich mit derselben sofort nach dem Land¬
schlosse des Königs in Dckelien . Nach etwa vierzehn Tagen wird
die Prinzessin die Königin auf ihrer Reise nach Wiesbaden be¬
gleiten .

Die Vorsichtsmaßregeln gegen die Einschleppung der Cholera
werden vom Minister des Innern , Hrn . Lombardos , nunmehr
persönlich sehr energisch betrieben . So wie 1881 zur Zeit der
Typhusepidemie Vorkehrungen getroffen wurden , welche, wie z . B .
das Filtriretablissement der Wasserleitung , der Stadt bleibend zu
Gute kommen , so wurden auch jetzt im Piräus und in Athen in
gewissen Vierteln und speziell bezüglich gewisser Gewerbe Reini¬
gungsmaßregeln ausgeführt , welche sich von dauerndem Nutzen
erweisen werden . Das Schlachthaus wird desirstzirt und mit
Marmorplatten belegt . Wahrscheinlich wird nach dem Muster
des berühmten Schlachthauses in Neapel von einem Konsortium
von Kapitalisten ein solches Etablissement auch hier errichtet
werden . Der hiesige türkische Gesandte , Tewfyk Bey , über¬
mittelte der griechischen Regierung behufs Publikation in allen
Blättern ein Zirkular Aarifi Pascha 's , betreffend die Maßregeln
der Türkei gegen die Cholera . Die Pforte ist den Vorstellungen
Griechenlands , das die Ausdehnung der Quarantainezeit auf 21
Tage für alle eghptischen Provenienzen verlangt hatte , endlich
gerecht geworden und hat Anordnungen in diesem Sinne getroffen .
Ueberhaupt hat die griechische Regierung in der Frage der Epi¬
demien gegenüber zu ergreifenden Maßregeln und speziell in der
Quaranlaine - Frage in früheren Jahren sowohl wie auch dies¬
mal durch Energie und Beispiel vielfach Erfolge erzielt .

Der Bau der Eisenbahn von Athen nach Laurion , welche die
wichtigsten ' Ortschaften Attikas , wie Kefissia , Marusi einerseits
mit Athen und dem PiräuS anderseits mit der vom Piräus nach
Patras abzweigenden Eisenbahn verbinden soll , ist im Laufe
dieser Woche in Angriff genommen worden und soll schon im
Frühjahre 1885 vollendet werden .

Egypten .
Alexandrien , 13 . Aug . Die mit der Kontrole der Des¬

infektion bei den Begräbnissen betrauten europäischen Me¬
dizinalpersonen baten für den Fall , daß der Gouverneur
Alexandriens nicht strengstens die Eingeborenen zu den
vorgeschriebenen Sanitätsmaßregeln anhalte , um ihre De¬
mission . Der Gouverneur versprach , die Angelegenheit
zu erwägen .

Alexandrien , 13 . Aug . Die Sanitätsverwaltung be-

geholt , als der Wagen deS Freiherrn in den Hof einsuhr . Der
Oberförster zeigte sich nicht wenig überrascht , denn es schien ein
nicht geringes Ereigniß . diesen Gast zu empfangen , der sich nur
selten und nothgedrungen auf seinem Gute aufhielt und seit einer
Reihe von Jahren keinen Verkehr mehr mit den Bewohnern von
Eisenthal gepflogen hatte . Volkmar rief seiner Frau zu , daS
Empfangszimmer während deS Besuches des Freiherrn vor jedem
Eintreten eines Andern zu bewahren , und sing dem Gaste
entgegen .

„ Guten Morgen , Herr Nachbar ! " rief der Ankommende . „Ich
habe Ihr Billet gefunden , in welchem Sie mir schreiben, daß Sie
mich sprechen wollen . Ich komme Ihnen zuvor , da ich doch ein¬
mal auf dem Wege nach der Stadt bin . Was gibt es denn ? "

Im Empfangszimmer angclangt , suchte der Oberförster durch
einige Vorbereitungen im Gespräch der zerstreuten Stimmung
des Freiherrn erst eine bestimmte Richtung zu geben, dann erzählte
er , daß er seit einigen Tagen zwei junge Leute als Gäste im
Hause habe , welche einen Brief ihrer verstorbenen Mutter der
ihm abgegeben , einen Brief , der auch für den Freiherrn , nach
dem Willen der Hingeschiedenen , nicht ohne Bedeutung sei. Und
indem er das ziemlich umfangreiche Schreiben Herrn v . Troll
überreichte , fügte er hinzu , daß die Geschwister die Namen Rolf
und Inga Svendson führten .

Ein Ausdruck zorniger Ueberraschung flammte in dem Antlitz
des Freiherrn auf . Schweigend , mit augenscheinlichem Wider¬
strebe» , durchflog er den Brief , welcher für seine Stimmung viel
zu ansführ ' ich und lang war und deff n Schluß seine Augen
mit Uebeiimlagung mehrerer Seiten zueilten . Längst abgethane ,
wie er glaubte , den bittersten Groll aufregende Erinnerungen
waren wieder da , und niemals Erwartetes wollte sich störend in
sein Leben drängen . Denn Rolf und Inga , von welchen er zum
erstenmal hörte , waren zwar nicht seine Kinder , aber die Kinder

seiner Gemahlin , welche sich einst freiwillig von ihm getrennt
hatte . Im Vorgefühle nahen Todes empfahl sie die Mittellosen
ihrer Jugendfreundin , der Frau Volkmar , zugleich mit der Bitte ,
die Großmuth des Freiherrn für dieselben anzurufen . Herr von
Troll sprang heftig auf , nachdem er den Brief durchflogen . und
durchmaß schweigend den Saal mit starken Schritten , während
der Oberförster an ein Fenster trat und hinausblickte . um die
Wendung des Gespräches von der Fassung seines GasteS ab-
hängen zu lassen.

Um die Aufregung desselben zu erklären , muß in eine entfernter
liegende Zeit zurückgegriffen werden . Herr v . Troll hatte sich
einst verheirathet , ohne große Zuneigung ; ein leichtes Gefallen
schien dieselbe ersetzen zu können , zumal er bei etwas bunter
Lebensart von seiner Familie zur endlichen Begründung eines
Hausstandes gedrängt wurde . Seine Gemahlin war nicht wohl¬
habend , aber von gräflichem Hause und sehr schön. Ihr Herz
wurde von ihren Eltern der reichen Partie zum Opfer gebracht .
Der Freiherr konnte sich nicht rühmen , seiner Gemahlin ein Muster
ehelicher Tugenden zu geben . Sie erfuhr von seinen Zerstreuun¬
gen und wendete sich innerlich von ihm ab . Die Geburt einer
Tochter verbesserte nichts in dem ehelichen Einvernehmen . So
wenig die Gatten noch gemeinsam hatten , so wurde , wie man zu
sagen pflegt , der äußere Anstand gewahrt » und sic lebten einige
Jahre wie andere auf der Oberfläche des geselligen Bodens , doch
dies war von kurzer Dauer . Die Gattin fühlte sich vom Leben
und Verhalten des BaronS erkältet , verletzt , tief unglücklich ge¬
macht und bei einer gemeinschaftlichen Reise nach Rom blieb sie
mit einer ältern Verwandten dort ihrer Gesundheit wegen zurück
und kehrte nicht wieder . Die Scheidung erfolgte , der Graf be¬
hielt seine Tochter . Ja , eS ereignete sich noch mehr . Die Ge¬
schiedene schloß einen neuen Ehebund mit einem Herrn Erich
Svendson , einem talentvollen Bildhauer anS Norwegen .

Diese Erfahrung traf den in seinem hochfahrenden Stolze Ver¬
letzten als ein harter Schlag . Unfaßbar erschien es ihm , daß ein
solches Ercigniß gerade aus seinem Hause in die Oeffentlichkeit
gehen sollte , zumal er die Stimmung gegen sich hatte . Er hielt
es für praktisch , auf einige Zeit aus der Gesellschaft zu ver¬
schwinden , ging nach Paris und überließ den Leuten das Kopf¬
zerbrechen über daS Geschehene . ( Fotsetzung folgt .)

— ( Robert Hamerling über unsere encyklopädische
Literatur .) Die neuerdings oft ventilirte Frage, welches der
verschiedenen Konversations - Lexika daS geeignetste sei , veranlaßt
uns , einmal die Ansicht eines berufenen Kenners darüber wieder¬
zugeben . Wir besitzen, sagt Hamerling , in Deutschland zwei
oder drei Konversations -Lexika , welche von Zeit zu Zeit neue
Auflagen erleben und bei dieser Gelegenheit in allen Blättern
zur Anschaffung empfohlen werden . Aber eS würde dem Publi¬
kum schwer werden , sich über Art , Umfang und Werth derselben
im Unterschied von de» andern danach ein Urtheil zu bilden ;
denn es sind immer dieselben stereotypen Redensarten , und wer
z . B . das Meher ' sche und das Brockhaus 'sche Lexikon nicht mit
eigenen Augen zu vergleichen Gelegenheit hat , der würde es
daraus nun und nimmer erfahren , daß wenn auch dem Brock -
haus 'scheu Unternehmen der Ruhm des Bahnbrechers und Vor¬
bilds auf diesem Gebiet gesichert bleibt , das Meher 'sche doch au
Umfang und Brauchbarkeit weit über dasselbe hinausgcwachseo
ist. Die epochemachende Idee der Firma Brockhaus , mit welcher
diese vor so viel Jahrzehnten eine neue Literaturgattung mit
außerordentlichem Erfolg in ' s Leben rief , hat durch Meyer 'S
Bibliographisches Institut eine zeitgemäße Fortbildung erhalte » :
das überwiegend biographische Nachschlagebuch wurde zu einer wirk¬
lichen allgemeinen Enchklopädie des Wissens erweitert . Die neueste ,
dritte Auflage des Meher 'schen Kovversations -LexikooS bildet mit
den seither dazu gekommenen jährlichen Ergänzungen ein in seiner
Art vorläufig einziges Werk , ein Werk , das einen ungeheuren
Schatz des Wissens , den Bedürfnissen der Zeit entsprechend , dem



schloß die Aufhebung des Sanitätscordons um Alexandrien .
Sir Evelyn Wood ist nach England abgereist .

Aus Alexandrien , 7 . d ., wird geschrieben :
Der englische Chirurg , vr . Hunter , weilt seit mehreren Tagen

bereits in Kairo und nimmt an den täglichen Sitzungen deS
außerordentlichen Sanitälsiathes im Palais des Ministers des
Innern theil - In einer dieser Sitzungen eiklärte derselbe , daß
die Ursachen der Epidemie vornehmlich in der in Egypten überall
herrschenden Unreinlichkeit und der Vernachlässigung der einfach¬
sten sanitären Vorsichtsmaßregeln zu suchen seien. Als Mittel
zur wirksamen Bekämpfung der Evidemie bezeichnete er die Räu¬
mung der zu stark bewohnten Quartiere und deren Desinfektion
und Reinigung , sowie die Errichtung von Ambulanzen ; jene
Quartiere , deren Insassen sich der Desinftklion oder Reinigung
widecsetzen , sollen einfach niedergebrannt werden . Die ^BehauP -
tung , daß vr . Hunter die Aufhebung des Alexandriner Sanitäts -
Kordons verlangt habe , ist durchaus unbegründet ; richtig ist nur ,
daß er die Ansicht ausgesprochen hat , daß der Cordon die Wei¬
terverbreitung der Epidemie kaum hindern werde . Ebenso irrig
ist die Annahme , daß die englische Regierung die zu ergreifenden
Maßnahmen bezüglich Quarantäne , Cordon rc. in irgend einer
Weise beeinflusse ; die englische Regierung erachtet es im Gkgen -
Lheile als selbstverständlich und unerläßlich , daß diese Angelegen¬
heiten nur in den Thätigkcitsbcreich der Lokalbehörden fallen .

Die Sanitätskommisston entfaltet die rührigste Thätigkcit und
sorgt auch gleichzeitig dafür , daß ihre Anordnungen pünktlich
uusgeführt werden . Als erfreuliches Symptom kann konstatirt
werden , daß an vielen Orten das Publikum selbst auS feiner
Lethargie zu erwachen scheint und endlich anfängt , thätig an der
Bekämpfung der Epidemie mitzuwirken . So sieht man in Kairo ,
in Alexandrien und io der Umgebung dieser Städte in allen
Straße » , in den meisten Häusern zu verschiedenen Zeilen von den
Bewohnern aus eigenem Antriebe Räucherungen durch Verbren¬
nung von Schwefel und Harz vornehmen , um Wohnungen ,
Ställe , Kleider rc . zu desinfiziren . Freilich läßt sich dieses Ver¬
halten der Bevölkerung nur dort wahrnehmen , wo die Behörden
selbst mit guten Beispiele vorangehen . Wo die Behörden selbst
mit sträflichem Leichtsinne eine geradezu unbegreifliche Lässigkeit
an den Tag legen , dort verharrt auch die Bevölkerung in ihrer
Apathie . und so lange in dieser Richtung in dem Innern des
Landes keine Vorkehrungen getroffen werden , ist auch an ein Er¬
löschen der Epidemie gar nicht zu denken. ' So bildet beispiels¬
weise Mehalla el Kebir einen Hauplherd der Cholera , was man
nur natürlich finden wird , wenn man bedenkt, daß die Todten in
kaum 40 Centimeter tiefen Gräbern verscharrt werden , daß kei¬
nerlei Desinfektion stattstndet , noch sonstige Vorsichtsmaßregeln
getroffen werden und daß überdies am 26 . Juli , nach wochen¬
langem Wüthen der Evidemie , noch kein Arzt zur Stelle war .
Ebenso ist Birket el Sab ein wahrer Seuchenherd . Auch hier
werden die Todten mit der größten Nachlässigkeit begraben , des¬
gleichen wird nirgends eine Desinfektion vorgenommen und ärzt¬
liche Hilfe ist nur m den seltensten Fällen vorhanden . Wenn
demnach auch ein Nachlassen der Epidemie in den größeren
Städten konstatirt werden kann , so unterliegt es jedoch anderer¬
seits keinem Zweifel , daß sie im Innern deS Landes im Zuneh¬
men begriffen ist , was für die selbst schon fast entseuchten Ort¬
schaften eine stete Gefahr bleibt - Ein nachahmenswerthes Bei¬
spiel lieferte der griechische Konsul Rhalli , der auf dem Konsu¬
late in Kairo selbst einen ärztlichen Dienst orgauisirle , um even¬
tuell von der Cholera befallenen griechischen Uutertbanen sofort
Hilfe leisten zu können. Für Medikamente wurde reichlich vor¬
gesorgt und wurde auch eine permanente ärztliche Inspektion auf
dem Konsulate eingeführt .

Kairo , 13 . Aug . Sherif Pascha empfahl dem Khedive
die Aufhebung des Sanitätscorps .

Kairo , 13 . Aug . In den letzten 24 Stunden bis Montag
früh 8 Uhr sind in Rosette 9 , in den Provinzen Menufieh
46 , in Dakalieh 60 , in Benisuef 45 , in Minieh 65 und
in den übrigen Provinzen 146 Personen an der Cholera
gestorben .

Afrika .
Aus Durban wird die Nachricht , daß Ketschwayo am

Leben ist und sich in Sicherheit befindet , bestätigt . Auch
die Mittheilungen von dem Tode anderer Häuptlinge er¬
weisen sich als unbegründet . Es wird ein Angriff auf
Usibepu erwartet .

großen Publikum in bequemer Form zugänglich macht . Mit sei¬
nen 16 reich illustrirteu Bänden und den vier Jahres - Supple -
menten hat es den Werth einer ganzen Bibliothek , deren Anschaf¬
fung in einzelnen , gesonderten Werken , bei sonst üblichem Druck
und Formal , das Fünf - bis Sechsfache kosten würde . Uebrigens
ist das Mcyer 'sche Konversations -Lexikon auch zur Zeit das ein¬
zige vollständige Werk seiner Art , und sehr wichtig ist, daß es
nicht durch schnell auf «inander folgende Auflagen veraltet und
so das dafür aufgewendete Geld — für manchen ein kleines Ka¬
pital — nicht entwerthet , sondern das Werk durch die jährlich
erscheinenden Supplemente auf lange Zeit hinaus jung erhalten
wird . DaS aber ist ein großer Vorzug , den es vor andern
Werken dieser Art hat .

— ( Erdbeben - Erscheinung im Mittelmeer - Gebiete . )
Man schreibt auS Athen , 5 . d . : Heuer treten im Gebiete des
Mittelländischen MeereS die Erderschütterungen häufiger und
mit größerer Intensität auf , als in vergangenen Jahren . Schon
vor nahezu einem Monate waren auf Kythnos mehrere Erd¬
stöße fühlbar geworden . Am 25 . Juli 12 Uhr 52 Minuten Nachts
erfolgte in Athen , begleitet von einem starken unterirdischen Ge¬
räusche und einem Windstoße , ein ziemlich heftiger horizontaler
Erdstoß von sekundenlanger Dauer , der die Bevölkerung in Athen
und Umgebung ln lebhaften Schreck versetzte. Diese Erschütterung
war auch aus Kythnos und mit besonderer Intensität auf Chios
fühlbar . Seit diesem Tage machen sich in Athen fast allabendlich
leise Bewegungen des Bodens fühlbar . Eine besonders heftige ,
von unterirdischem Getöse begleitete Erschütterung trat heute um
2 Uhr 35 Minuten Morgens ein . Der Erdstoß halte die schlafende
Bevölkerung erweckt und bald waren Fenster und Balkone der
Häuser von den besorgten Bewohnern besetzt ; viele begaben sich
sogar auf die öffentlichen Plätze und kehrten erst mit Eintritt des
Tages in ihre Wohnungen zurück- In manchen Häusern löste
sich in Folge der Erderschütteruug der Mörtel von den Mauern
und fielen viele Gegenstände von ihren Standplätzen auf deo
Boden . Um 4 Uhr Morgens machte sich ein neuerliches , jedoch
leises Beben des Bodens fühlbar . Ob diese Erderschütterungen
sich auch auf andere Orte erstreckten , ist bis zur Stunde nicht
bekannt .

Badische Chronik .
!! Pforzheim , 11 . Aug . Die Ausstellung , die der hiesige

Kunstgewerbe - Verein während deS Sonntags und Mon¬
tags veranstaltet , enthält diesmal eine sehr interessante Bereiche¬
rung durch eine reiche Sammlung indischer Gold - und
Silber - Schmuckgegenstände , welche Eigenthum des
Kunstgewerbe -Museums in Berlin sind und auf Ansuchen des
Vereinsvorstandes geliehen wurden . Es sind dies Arm - und
Stirnbänder . Hals - und Brustschmuck, Beinspangen , Anhänger
u . A . Die Gegenstände zeichnen sich sowohl durch ihre cigen-
thümlichen Formen , als ihre Größe aus und zeugen zum großen
Theil von großer Geschicklichkeit , sowie von gutem Geschmack der
Anfertiger . Außerdem enthält die Ausstellung noch ausgezeich¬
nete Tauschirarbeiten von Zuolaga in Saragossa und nicht
minder schöne Gravirarbeiten von M . Brod in München .

A Schwetzingen , t3 . Aug . Nach äußerst lebhaftem Wahl -
gange wurde bei der heute vollzogenen zweiten Wahl Kaufmann
Karl Mechling zum Bürgermeister gewählt . 283 Stimmen
fielen auf Mechling , während Ratbschreiber Pitsch 225 Stimmen
erhielt . Bei der ersten Wahl hatte Mechling 256 und sein Gegen¬
bewerber 240 Stimmen erhalten .

ü Bus dem Breisga « , 12. Aug . Die Ernte ist beendet bis
auf den Hafer . welcher noch theilweise einzuheimsen ist . Das
Resultat ist ein ungemein verschiedene» , sowohl hinsichtlich der
Quantität als auch der Qualität . Die Garbenzahl beträgt durch¬
schnittlich ein Drittel weniger , als voriges Jahr . Dagegen ist
der Körnercrtrag reich und fällt schwer ins Gewicht . Die Quali¬
tät richtet sich lediglich darnach , wie die Frucht eingeerntet wurde .
Viele Landwirthe , welche den Muth nicht sinken ließen und bis
zum Eintritt günstiger Tage zuwarteten , haben ihr Getreide gut
und dürr erhalten , wogegen andere , denen die Geduld ausgiug
und die beim Regenwetter einführten , ihre Eile zu bereuen haben .
Ja e» kamen schon Fälle vor , wo die Garbenstöcke auseinander
gerissen werden mußten , weil alles auswuchS .

x Aus Baden , 14. August .
Aus Lahr berichtet die „ L . Z .

" vom 12. August : Seine
Königliche Hoheit der Groß Herzog hat dem Verwaltungs -
rath für den Lahrer Reichs -Waisenhaus - Fond einen huldvollen
Beitrag von 400 M . zugehen lassen. Diese reiche Gabe ist nicht
nur ein erneuter Beweis des lebendigen Interesses und des Wohl¬
wollens unseres edeln Landesfürsten für alle humanen Bestre¬
bungen , sie legt auch zugleich sprechendes Zeugniß dafür ab , daß
das Vertrauen zu dem Zustandekommen des schönen Werkes trotz
mancher Anfechtungen unerschüttert ist , und sie wird auch für die
übrigen Freunde der Sache ein neuer Sporn zu fortgesetzter
eifriger Thätigkcit sein.

Aus Petersthal wird berichtet, daß in dieser Gemeinde allein
über 2000 Sester Heidelbeeren gesammelt wurden . Der Preis
war von 1 M . bis 1 M . 60 Pf . per Sester . Für die weniger
bemittelten Leute , welche sich dem Geschäft widmeten , brachte so
die diesjährige ergiebige Heidelbeerernte einen schönen Verdienst .
Die Heidelbeeren werden vorzügsweise zur Bereitung des Heidel¬
bcergeistes , eine - geschätzten gebrannten Wassers , verwendet .

Todtnau feierte am vorigen Sonntag das 25jährige Bestehen
seiner Feuerwehr . An 7 Veteranen des CorPS wurde das von
Seiner Königlichen Hoheit gestiftete Ehrenzeichen für 25jährige
Dienstzeit übergeben . Eine größere Zahl von Feuerwehren der
Gegend hatte sich zur Theilnahme an der Feier eingefunden .

Durlach . Für den zahlreichen Besuch des Kirchweih -Festes am
12 . d . M . spricht die Angabe des „ D . W .

" , daß an diesem Tage
bis S Ubr Abends bereits 7000 Personen befördert wurden , und
da bis Mitternacht die Züge gingen , die Zahl der beförderten
Personen wohl 10,000 erreicht haben dürfte .

In Mosbach wurde , wie die „B . N . Z .
" berichtet , Herr

Bürgermeister Strauß seitens der liberalen Partei als Kandidat
für den 53 . Landtags - Wahlbezirk (Amt Mosbach ) aufgestellt ,
nachdem derselbe im engeren Kreise von Vertrauensmännern die
ihn leitenden Grundsätze klar und scharf dargelegt hatte .

Brandfall . In Blnmberg ist am 12. d . M . das Haus deS
Polizeidieners Zahn abgebrannt .

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 13 . Aug . In dem Prozesse gegen Holländer und

Genossen in Sachen der Fürstenwalder Stärkezuckermehl -Fabrik
wurden Holländer und Vogelfang vollständig freigesprochen .
Behrend wurde wegen Unterschlagung zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt , die durch die Untersuchungshaft verbüßt sind , Werk¬
meister wegen einfachen Bankerotts zu 3 Tagen Gefängniß .

— Deggendorf , 13 . Aug . In der Berufungsinstanz im Prozeß
Hafenbrädl contra „ Donauboten " ist letzterer heute wegen Belei¬

digung zu 100 M . event . 10 Tagen Gefängniß und in alle Kosten ,
verurtheilt worden . Hafenbrädl isi ermächtigt , dasUrthcil einmal
„ im Donauboten " zu veröffentlichen .

— Triest , 13 . Aug . In mehreren Orten der Provinz Udine »
namentlich in und bei Tolmezzo , wurde in der Nacht auf Sonu -
tag eine heftige Erderschütterung verspürt .

Neueste Telegramme .
Berlin , 14 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg . " tritt der

Annahme entgegen, daß es sich bezüglich der jetzigen Ab¬
reden über die provisorische Regelung der deutsch -spani¬
schen Tarifverhältnisse und die nachträgliche Genehmigung
eines Vertrags durch den Reichstag handle . Das ver¬
fassungsmäßige Recht des Reichstags sei ungeschmälert .
Die Aenderung der bestehenden Zollsätze hinsichtlich einiger
Einfuhrartikel sei eine blose Verwaltungsmaßregel , der von
Regierung auf ihre eigene Verantwortung hin im Hin¬
blick auf materielle Interessen der Nation angeordnet ; ein
rechtsverbindlicher Vertrag zwischen Deutschland und
Spanien liege zur Zeit nicht vor .

Berlin , 14 . Aug . Das Centralkomitö für die Opfer
Jschia ' S erläßt , der Aufforderung des Kronprinzenpaares
folgend , einen Aufruf zur Bildung von Lokalkomites für
Veranstaltung von Sammlungen , und zwar sind alle ReichS-
post -Stellen und Reichsbank - Stellen zur Annahme von
Beiträgen ermächtigt , welche an die Reichsbank gehen .
Unter den Unterzeichnern des Aufrufs sind die Minister
Hatzfeldt , Maybach , der Staatssekretär Stephan , der bay¬
rische Gesandte v . Lerchenfeld und der Reichsbank --Präsi -
dent Dechend .

Madrid , 14 . Aug . Der König hielt gestern eine Truppen¬
revue über 12,000 Mann ab und wurde dabei mit enthu¬
siastischen Zurufen begrüßt . Der König und die Königin
kehren demnächst nach Sanildefonso zurück , von wo der
König eine Rundreise nach Valladolid , Viktoria , Saragossa ,
Barcelona , Valencia , Corunna antrilt ; in Corunna schifft
sich der König nach Havre ein, um sich über Paris nach
Deutschland und Oesterreich zu begeben.

Serajewo , 14 . Aug . Heute früh um 4 ' /g Uhr wurde
hier eine heftige , 5 Sekunden andauernde Erderschütte¬
rung in der Richtung von Westen nach Osten gespürt .

Alexandrien , 14 . Aug . In den letzten 24 Stunden
sind hier 44 Personen an der Cholera gestorben .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote . 13. Auq . Lorenz Seqer von Präs , Grenz -

aufseher in Unteruhldingen , mit Benedikta Kaiser von Höchen¬
schwand . — 14 . Aug . Albert Kusel von hier, Rechtsanwalt hier ,
mit Clara Curjel von hier . — Karl Lanner von Heidenheim ,
Musterzeichner hier , mit Emma Meyer von Rast .

TodeSfälle . 13. Aug . Ludwig , 7 M . 27 T . , V . : Bäcker
Meythaler . — Martha , Ehefr . v . Agent Seifert , 59 I .

Billingen , 12. Aug . Johann Dreher , 71 I . — Freibnrg ,
10 . Aug - Otto Rißmann , Divistonsaudikeur und Justizrath . —
Opfingen , 12. Aug . Joh . Jak - Hutter , Gemeinderath , 63 I . —
Snlzfeld , 12 . Aug . Marie Mayer , 18 I . — Rielafiuge « ,
11 . Aug . M . Meyer , Kronenwirth , 65 I .

Witteruugsausstchteu für Mittwoch, 15 . August.
Zunächst dürfte das heitere , warme und trockene Wetter noch

forldauern ; im Laufe der zweiten Hälfte des Tages ist dagegen
die Bildung von Gewittern stellenweise sehr wahrscheinlich.

Wetternachrichten- Bureau Karlsruhe .

Witterungsbeobachtungeu - er Meteorologischen Station Karlsruhe .

August
13 Si-cht» « »dr
14 . Mr,- . 7Nhr

, MUg ». » m -

_ AbsoluteRelative
Wind .m 0 . Frucht . Mchti,-

sM in
752 .7 -i-16. 7 12 -83 90 NE ° klar
75l .9 4 -16 .2 11 .29 82 still
748 .9 ' -s- 28 8

!
14 .51 49 N » "

Wafferitand deS Rhein » . Meran , 14. Aug . , MrgS . 4 .86 m.
gefallen 20 em.

Rbein - Wafserwärme vom 14. Aug . : 18 Grad.

Wetterkarte vom 14 . August , Morgens 8 Uhr

/ -vo r?

MO »
17 X

cid c) 20_
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14 . August 1883
StaatSvapier «. sNordwestbah » 173 ' /,

4°
« Preuß . Eons . IWMbthal 193 '.

4° , Baden in fl . 100' , Mecklenburger 210 ' /,
4°/, „ i . Mrk . 101 «/. Oberschlesische 271 ' /,
Oester . Goldrente 84' ,, , Rechte-Oderufer 191 ' /,

„ Silbrrr . 68' /, , Gotthard 113 '/ .
?

°-!° Unvar .Goldr . 76 Loose , Wechsel re .1877er, Russen 92 ,2 ^ sr . Loose 1860 120 °,>II Orientanleihe 57 " ,„
Italiener 91" /„
cgypter 72 /„

Banke » .
Kreditaktien 255°/,
DiSconto -Esmm . 1S9 /,
BaSler Bankver . 126°/,
Darmstädler Bank 158
Wien . Bankverein 91 ' / ,

Bahnaktien .
Staatsbahn 273'/«
Lombarden 132°/«
Galizier 256°/.
Buschtehrader 170

Wechsel a - Amst .
, , Lond .
, » Paris

^ - » Wien
Napoleonsd 'or
Privaldisconto' Bad . Zuckerfabrik' Alkali Wester .

Rachbtzrfe .
Kredttaktien 255 °/,
Staalsbahn 273 '/,
tzomdardeo 132 ' /,
Tendenz : still .

»
168 .90
20 .51
81 ' /. .

171 .30
16 .23

3 '/.
151 ° .
137 ' /.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 514.

. Staatsbahn 548.
Lombarden 266.50
DiSco .-Tommau . 199.50
Laurahütte 136 .40
Dortmunder 99 .10
Marienburger 105. 70
Böhm . Nordbahn —.

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —

Pari ».
5 °/, Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —.

300 .—
58 .35

109 . 15
675 . -

90 .80

Uebersicht der Witterung . Das Maximum ist unter langsamer Abnahme seiner Höhe ostwärts bis Ungarn fortgeschritten ,
rem die Depression im Nordwestm an Ausdehnung und Tiefe gewinnt : indessen beschränkt sich das Regengebiet , ähnlich wre
stern, auf Irland und Schottland , und hat nur eine geringe Ausbreitung nordostwärtS nach Südnorwegen erfahren . Im größten
idlicheo) Theile von Centraleuropa herrscht nahezu wolkenloses , wärmeres Wetter mit schwachen südlichen Mindern Die Zirrus -

>lken ziehen an der Elbmündung auS West . (Deutsche Seewarte .)



Krim« Mi !»llM-keimen in kaäen-kLÜen
Y .524 . ?ur keier äe3 25Mt,rigtzii Lostedeos der kelmev in Laäeu 1858/83

am 23 . , 27 . , 30 . August UOä 1. Ssptsmdsr 1883 , Haokm . 2 Mir .
Lrslkir V « K : IS « r »uer8t « 8 Äe » SS . ^U « xu8t .

1 . kreis vvu» krLsläenten . 3,OM Hsrlc .
2 . 2nlcnnkts- kreis . 20,OM »
3 . Ltsät -kreis ( 8L: äica ;>) . 6,OM »

Svvkltvr V » x : A > « ntaK Äe » SS . ^ » Kiisi .

4 . kreis voll Itkerbeim . 5,OM blark .
5. kreis vom alten Ledioss ( llürlen -

llanckivsx) . 2,OM »

1 . luzsllä -krsis ( Ilemäioap ) . 4,0M Älrrlc .
2. vsmell -kreis ( Kerren-Keitsn ) . . . Ldrsupreis .
3 . lubllsums -kreis von ksüsn : Voll 8. L . II . 6em 6ross -

ksrsvA v. Lgäsll : 6oI3poics1 unä . . 40,OM dlarlc.
IViitLer V « Kr IS « » » er8 < » x Äb » SO . ^U» K» 8t

4 . kreis von äsr kavorito . 2,OM blarlc.
5 . kreis vom Rllein ( Üanäieap - Ltespls -

vksse ) . 10,OM »

4 . Losmopolitiselies llanckieap
5. Krosses Lsäener latzä - ktellusn

1 . kreis voll Zemärveisr . 2,OM U »rk.
2. Fsiot -I.sZer- llslläicsp . 10,OM »
3 . kreis vom dlsrlcur ( Herrell-keiteo ) . 2,OM »

H V « K r 8 « » » 8t « K ÄS » R 8epte » »I »er
1 . kreis vom Lckvarrvslä . . . . . 2,000 Aark .
2 . kreis voll Lsrisrude (Handicap) . . 4,OM „
3 . kreis vom kremersberZ (üandicap ) . 2,OM „

4 . kreis voll kiksrstein ( krost -8 »lläio»p)
5. a » kevoir -kreis (Lteexle -Ktrsse- ösll -

diesp .

4,OM Llsrk .
10.0M .

3,M0 blarlc.

2,OM

Vom >4 . August bis 8. Lsplömbvr : Or -sss « n
vonsnolaltsl vom lnlvimationslon 6lub unä vom Lun-Lomilv.

« . « 8 Oet « ö»vr , As» eI »»» ItS» s8 2 Nllir r « r « 88e iUrn >« e ,U« KÄ- « en « en

X .852 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus dem Zinsenertrag der Sonntag -

Stiftung sollen dürftige Witwen und
nuverheirathete verwaiste Töchter aus
den gebildeten Ständen des Großher¬
zogthums Baden unterstützt werden .

Bewerbungen sind bis Ende Sep¬
tember dieses Jahres anher zu richten .
Erforderlich ist dabei die Nachweisung
über Bedürftigkeit und unbedingte Acht¬
barkeit .

Bereits eingelaufene Gesuche von die¬
sem Jahre , welche den erwähnten Be¬
dingungen entsprechen , sind nicht zu
wiederholen .

Karlsruhe , den II . August 1883.
Verwaltungsrath der Sonntag - Stiftung .

Lauter .
B .494 . Nr . 2953 . Üeberlingen .

Erledigtes Stipendium .
Bei der Kurz ' schen Stivendien -

stiftung dahier ist eine Stipcndien -
portion im Betrage von jährlich 360
erledigt und an Studirende der katho¬
lischen Theologie wieder zu verleihen .

Die Bewerbungen um dieses Stipen¬
dium sind unter Anschluß von Geburts - ,
Vermögens - und sämmtlichen Studien¬
zeugnissen bei Unterzeichneter Behörde
binnen 3 Woche » einzureichen .

Stiftungsgemüß ist jeder Stipendiat
verpflichtet , sobald derselbe durch An¬
stellung in den Bezug eines Einkom¬
mens gelangt , für jedes Jahr , so lange
er das Stipendium genossen hat , den
Betrag von 17 14 F an den
Kurz ' schen Stipendicnfond zu ersetzen.

Bei der Verleihung muß durch Aus¬
stellung eines Reverses diese Verpflich¬
tung anerkannt werden .

Weiter ist bestimmt , daß die Bewer¬
ber nicht unter 18 und nicht über 26
Jahre alt sein dürfen ; in Ermanglung
solcher Bewerber können aber auch jene
Berücksichtigung finden , welche wenig¬
stens die lortla eines Gymnasium
absolvirt haben und von welchen anzu -
nehmen ist , daß sich dieselben dem Stu¬
dium der Theologie zuwenden .

Für alle Fälle müssen die Kompe¬
tenten ehelicher Geburt sein.

Üeberlingen , den 10 . August 1883 .
Der (dcmemderath.

M . Steib .
Hehl . ^ .Eggler .

U .526 . 1. Junger tüchtiger

aut empfohlen ,
erfolgreiche Thätigkeit nachweisbar ,
wünscht Stelle zu wechseln. Die Mög¬
lichkeit späterer finanzieller Betheiligung
erwünscht . Gütige Zuschriften beförd .
die Erped . d . Bl . unter „Redakteur " .

Herrfchaftskutfcher , Diener ,
perfekte Köchinnen , Zimmer -
« . Kindermädchen, welche nähen
und bügeln verstehen , bürgerliche
Köchinnen , die auch Hausarbeit ver¬
richten , Haushälterinnen , in allen
Zweigen der Haushaltung tüchtig ,
Büffetdamen , Hotelzimmermädchen ,
Verkäuferinnen , Kellnerinnen , sowie
Personen jeden Berufs placirt das
Stellenvermittlungs - Bureau Wald¬

straße Nr . S« , Karlsruhe ,

T .844 . 1. Ettlingen .

Ladenmädchen-Gesuch
für mein Manufaktur - und Kurzwaa -
rengcschäft .

A . Streit , Ettlingen .
, A .525 . 1 . Saarburg Lthg .

Verkäuflich .
Ein dklbrn . Wllch . oh . Abz . ,

10 I -, 1 .72 M . h . . sehr schön,
sicher für jede Waste , sicherer Springer ,
flotter Gänger , für jedes Gewicht . Bes .
f . Slaboffiz . u - Adjut . der Jnfant . ge¬
eignet . Verhältnisse halber billig zu
verkaufen . Näheres Prem .- Lt . Witze -
man « in Saarburg m Lthrgen .

Empfohlen durch Erlaß des Großh. Ministeriums der Justiz
vom 24. Juli a . e . , Nr . 12,665.

Soeben erschien in unserem Verlag :

Die Prüfung der Nahrungsmittel
und

Gebrauchsgegenstände
im

Hroßherzoglhum Anden
und

die Resultate einiger in der mit dem chemischen Laboratorium
- es Polytechnikums in Karlsruhe verbundenen Prüfungsstation

aufgeführten Untersuchungen
unter Mitwirkung von Assistent Manuel Mahn

geschildert von
vr LL » irobaiui »

Hofrath und Professor am Polytechnikum zu Karlsruhe .
Preis 2 M . 80 Pf . X .718 . 3.

Karlsruhe , 3 . August 1883 .

_ K . Wrami '
sche Koföuchhandümg .

ffo. 6o «i8ola1o Malis » IVlsmitieim.
^ vvl8 « .

H Sports, lins 8ottoseri2ioiie iv Lavore äei äsrnioZAisti
äoll 'Isots ä ' IsokiL.

Ol 'Itatislli äimorallti not vi8trotto äol ko . 6ou8otsto
ä 'Itstis in Nsnntioiin eko vo1e88ero ooneorroro a sokovaro uns
eo8i Zrave 8vonturs , potranno kar porvovire Io loro oflorto
st proäotto 6on8ytsto .

Lonetio ssno8to sppotto stls earits sia prineipslwonte
rivolto si eittsäini itsliani , it 8otto8eritto ko . 6on8o1ato
aecoZIiers, pure Io 8pontsneo oflerto äi o§ni por80ns eari-
tstovole .

Uavulltzliu , aääi 7 ^ A08to 1883 . X .806 . 3.
II kvKio 6 « n 8o 1o ü 'ltslis :

kö . Iraumann .

Badischer Frauenverei « .
Auf den 3 . Dezember findet alliährlich die Verleihung von Ehrengaben

für langjährige treue Pflichterfüllung an solche weibliche Dienstboten statt ,
welche bei einer im Umfang des Großhcrzogthums sich aufhaltenden Dienfi -
herrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen mindestens 25 Jahre
m Ehren und Treue gedient haben ; für vierzig - und für fünfzigjährige Dauer
des Dienstverhältnisses sind besondere Abstufungen der Ehrengeschenke bestimmt .

Anmeldungen hierwegeu sind baldigst bei dem nächsten Fraueoverein ein-
zureichen-

, In denselben sind deutlich anzugeben Namen , Alter , Konfession und
Hermathsort des Dienstboten , ferner Namen und Stand der Dienst -
Herrschaft , nebstdem müssen die Eingaben versehen sein :

1 . Mik einem verläßlichen Zeugnisse der Dienstherrschaft über die
Zeit des Diensteintritts nach Jahr und Tag , die Art der Dienstleistung (wie
Kindsmädchen , Köchin , Haushälterin und bergt ) , über eine» etwaigen Ueber -
gang von der ursprünglichen Dienstherrschaft auf ein anderes Familienglied oder
einen andern Leiter des betreffenden Anwesens mit näherer Angabe des Sach¬
verhalts , über eine etwa eingetretene Unterbrechung des Dienstverhältnisses ,
über den Lebenswandel des Dienstboten im Allgemeinen und dessen Verhalten
der Dienstherrschaft gegenüber ; dabei sind besonders hervorragende Leistungen
oder empfehlende Eigenschaften anzugeben ; im Falle der Verwandtschaft deS
Dienstboten mit der Dienstherrschaft ist daS Verwandtschaftsverhältniß genau
zu bezeichnen.

2 . Mit Zeugnissen der geistlichen und weltlichen Ortsbehörde »
über Sittlichkeit und Leumund der Vorzuschlagenden und Beurkundung der
Richtigkeit des Inhaltes der in der Anmeldung bezw . in d :n Zeugnissen der
Dienstherrschaft enthaltenen Angaben .

Die Bezirks - und Ortsbehörden , wie auch die Frauenvereiae werden ge¬
beten , diese Aufforderung thunlichst zu verbreiten , auch ergeht an d

'
re verschiedene»

Zeitungen , Amrsverkündigungs - und Ortsblätter des Landes das Ersuchen um
Aufnahme dieses Aufrufs in ihre Spalten .

Die Frauenvereine , bei welchen Anmeldungen einlaufen , werden einge¬
laden , nach 8 4 und 6 Abs . 2 der Bestimmungen über die Verleihung von
Ehrengaben an weibliche Dienstboten zu verfahren , insbesondere die Vorlage¬
frist ( 15 . Oktober ) einzuhalten .

Karlsruhe , den 1 . August 1883 . L . 773.2 .
Der Borstand .

asserheilanstalt II » » r « » nII »
im Württemberg. Schwarzwald .

Geöffnet seit 1 . Februar . — Prospekte bei
X .612 .2 . 0 r . Tullmsnn, Oberstabsarzt I . A . a . D

Schweizerische Rentenanstalt
für Lebensversicherungen und Renten.

130Ü0 Versicherte für . 70,000,000 Fr .
Eigener Vermögenssonds . 18,vüll,stütz „
Gewinnfonds der Versicherten . . . . . . . . 2,7stst,tzstst „
Austheilung des Gewinnes als Altersrente , womit die Wohlthat

der Lebensversicherung als Vorsorge für die Familie auch bei
langem Leben mit dem relativ geringsten Opfer erreicht wird -

Billige Verwaltung : im Aufstchtsrathe 20 Versicherte .
Prospekte und Jahresberichte gratis bei sämmtlichen Agenturen , so¬

wie bei der

Generalagent«! für das Gr . Baden

Karlsruhe , Waldstraße 6 « .

kX .275 . 3 .

Auswanderer und Neijende
nach Amerika und andern über-

seeischen Ländern
finden mittelst Postdampfschiffen billige und reelle Beförderung
durch die

concessiomrte General - Agentur von
K LrLrvirlkZttUL

in Mannheim
V .194 . 9.

und deren Bezirksagenten :
B . Komad in Karlsruhe ,
Fch . Aal Sohu „
Wm . Leicht in Söllingen ,
Konrad Krieger in Grötziugrn ,

Adolf Haberstroh in Pforzheim ,
C. Müller zur Germania „
Mar Jeselsohn in Neckarbischofsheim.
L . Liebmanil in Obergrombach .

Gesucht
werden 30,OM Mark auf 1 . und einzige
Hypothek von einem soliden Geschäfts¬
manne . Vorhandener Werih 70- bis
90,OM Mark . Gefl . Off . L .
an die Expedition d . Bl . A 527 . 1 .

Maschinenfabrik
eine kleinere in allerbester Lage wegen
Aufgabe des Geschäfts z« verkaufe « .

Dieselbe ist auf das Beste eingerich¬
tet und zur Vergrößerung der nölhige
Platz vorhanden . Wohnung in der
Fabrik . Näheres unter » .« SVS a .
durch » « » sviioteti » L Vvzlvr ,

T 658 7.

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren .

X .853 . Civ . Nr . 17,897 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Mechanikers Karl Lindel da¬
hier wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts vom Heutigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 9 . August 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

-k .854 . Civ .Nr . 18,076 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Adolf
Eberius . Inhabers der Firma D .
Grözingerin Karlsruhe , ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf

Mittwoch den 26 . September ,
Vormittags °/« lO Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht dahier — 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Karlsruhe , den 13. August 1883.
Gerichtsschreiberei

. des Großh . bad . Amtsgerichts ,
vr . Dölter .

Y .532 . Nr . 13,861 . Rastatt . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Färbers Lorenz Hänßle von Ra¬
statt wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Rastatt , den 13 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

VermögenSabsonüeruag .
U .446 . Nr - 9875 . Villingen . Gr .

Amtsgericht Villingen hat unterm 16.
Juli d . I . mit Nr . 8764 für Recht
erkannt :

Die Ehefrau des Gärtners Alois
Bechert jr . in Villingen , Maria , geb .
Anderes , wird für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres in
Konkurs gerochenen Ehemannes abzu¬
sondern .

Dies veröffentlicht ,
Villingen , den 9 . August 1883.

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Huber .
Strafrechtspflege .

Ladung .
X.797 . 3 . Nr . 6841 . AdelSheim .
1 . Landwirth Josef G alm von Lan -

genelz , zuletzt wohnhaft in Oster¬
burken, 30 Jahre alt ,

2 . Tüncher Johann Schilling von
Tollnaishof , zuletzt wohnhaft in
Osterburken , 27 Jahre alt ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein, zu Nr - 2 als Er¬
satzreservist 1 . Klasse ausgewandert zu
fein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , !

Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3 i
des Strafgesetzbuchs . !

Dieselben weHen auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiecselbft auf

Freitag den 5 . Oktober 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Adels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando zu MoS -
bach ausgestellten Erklärungen verur -
theilt werden .

Adelsheim , den 7 . August 1883.
Wirth ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen .
X .850 . 1 . Nr . 1595 . Basel .

Vergebung eines schmied¬
eisernen Geländers

467 io lang.
Für die Wiesenthalbahn vergebe ich

mit höherer Ermächtigung die Herstel¬
lung von 467 Meter eisernen Gelän¬
ders längs der Bahnhofstraße in Lör¬
rach . Plan und Bedingungen liegen
auf diesseitigem Geschäftszimmer (bad .
Bahnhof ) zur Einsicht offen , woselbst
Angebote bis
Mittwoch - e« SS . August d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
eingereicht werden wollen .

Basel , den 13 . August 1883 .
Der Großh . Bezirks - Bahningenieur

für den Bezirk Basel ._
Ä:.855 . 1 . I . Nr . 1357 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
. Die Ausführung der Schreinerarbeiten
im hiesigen Lazarethgebäude , veran¬
schlagt auf circa 670 Mark , soll im
Wege der öffentlichen Submission ver¬
geben werden und ist hiezu Termin auf

Mittwoch de» SS . August er- .,
Vormittags 11 Uhr ,

im Bureau des Unterzeichneten Garni -
son -Lazareths , K -iegSstraße 91 ». , an¬
beraumt . Postmäßig verschlossene Of¬
fenen sind bis zu dieser Zeit portofrei
im genannten Bureau abzugeben , wo¬
selbst auch der Kostenanschlag und die
Bedingungen jederzeit aufliegen und
letztere vor Abgabe der Offerten zu
unterschreiben sind .

Karlsruhe , den 13. August 1883.
Königliches Garnison -Lazareth .^

L
°
834 . 2 . ^ r . 1577 . Rassätll

Bekanntmachung.
Die zum Neubau einer Latrine in

der Fricdrichsfeste erforderlichen Ar¬
beiten pp . , veranschlagt zu :
Titel

I . Erdarbeiten 114,82
I . Maurerarbeiten 722,28 „ > 1002,18
IV . Aspbaltarbeiten 165 .08 , 1

II . L . Maurermaterialien -
Lieferung . 1314,84

V . Ammerarbeiten . . . 554,19
VI . Schieferdcckerarbeite » 340,45
VII . Schmiede - und Schlosser¬

arbeiten . 505,00
XU . Lieferung von Tonnen

und Tonncnwagen . . 1150,00
4866,66

sollen im Submissionswege vergeben
werden , wozu ein Termin auf Mon¬
tag de« Sv d . Mts . , Bormittags
S Uhr , anberaumt ist . Bedingungen,
Zeichnungen und Kostenanschlag können
im diesseitigen Bureau eingesehen wer¬
den . Offerten , entsprechend bezeichnet,
sind vor Eröffnung des Termins porto¬
frei einzureichen .

Rastatt , den 10. August 1883 .
König !. Garnisonverwaltung .

7

(Mit einer Beilage .)

Dr .uck uu-d Verlag °d er G . Brauu ' scheu Hofbuchdrockerei .
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